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(57) Hauptanspruch: Belüftungseinheit für einen Fahrzeug-
sitz mit einer Luftverteilungsschicht, die zumindest auf der
einen Seite durch eine Deckschicht abgedeckt ist, und mit ei-
ner Lüftereinheit, die einen Lüfter und ein Lüftergehäuse um-
fasst, die durch ein zweiteiliges Adapterelement, mit einem
ersten Adapterteil und einem zweiten Adapterteil, gehalten
ist und über dieses Adapterelement mit der Luftverteilungs-
schicht in Strömungsverbindung steht, wobei Mittel vorgese-
hen sind, mit denen das Adapterelement an Teilen einer Sitz-
gestellfederstruktur verbindbar ist, dadurch gekennzeichnet,
dass das erste Adapterteil (4) des Adapterelements (3) eine
Flanschplatte (9), die zwischen der Luftverteilungsschicht (1)
und der Deckschicht (2) angeordnet ist, und Verbindungsele-
mente (13), die sich von der Flanschplatte (9) aus durch die
Deckschicht (2) erstrecken und sich mit dem zweiten Adap-
terteil (5) des Adapterelements (3), an dem die Lüftereinheit
(6) befestigt ist, verbinden, aufweist, wobei die von der Luft-
verteilungsschicht (1) abgewandte Seite der Deckschicht (2)
eine Sitzgestellfederstruktur (16) aufnehmende Positionie-
rungs-Ebene (15) festlegt, wobei die Positionierungs-Ebene
(15) auf der der Deckschicht (2) gegenüber liegenden Seite
durch Teile (11) des zweiten Adapterteils (5) begrenzt ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Be-
lüftungseinheit für einen Fahrzeugsitz gemäß dem
Oberbegriff des Anspruchs 1.

[0002] Eine solche Belüftungseinheit umfasst eine
Luftverteilungsschicht, die zumindest auf der einen
Seite durch eine Deckschicht abgedeckt ist. Diese
Luftverteilungsschicht steht zum einen mit einer zu
belüftenden Fläche und zum anderen mit einer Lüf-
tereinheit in Verbindung. Die Lüftereinheit, die einen
Lüfter und ein Lüftergehäuse umfasst, führt entweder
Luft einer zu belüftenden Fläche zu oder saugt sie
von dieser ab. Die Lüftereinheit wird durch ein zwei-
teiliges Adapterelement, das ein erstes Adapterteil
und ein zweites Adapterteil aufweist, gehalten. Die-
ses Adapterelement bildet auch die Strömungsver-
bindung zwischen Luftverteilungsschicht und Lüfter-
einheit. Das Adapterelement ist mit Teilen einer Sitz-
gestellfederstruktur verbunden.

[0003] Die DE 10 2007 017 000 A1 beschreibt einen
Luftströmungsverbinder zur Verwendung in einem
Fahrzeugsitz-Luftleitsystem. Dieser Luftströmungs-
verbinder besitzt einen ersten Abschnitt und einen
zweiten Abschnitt, die miteinander verbunden sind.
Mit dem ersten Abschnitt wird eine Luftaufbereitungs-
vorrichtung, beispielsweise eine thermoelektrische
Vorrichtung, um Luft zu erwärmen oder zu kühlen,
verbunden, während der zweite Abschnitt mit einer
Luftverteilungseinrichtung, die einem Sitzkissen zu-
geordnet ist, verbunden wird. Ein Teil des zweiten Ab-
schnitts ist als Faltenbalg ausgebildet, um Bewegun-
gen des Sitzkissens, die sich auf die Luftverteilungs-
einrichtung und damit auf den Luftströmungsverbin-
der übertragen, auszugleichen. Der Luftströmungs-
verbinder, bei dem der erste Abschnitt und der zweite
Abschnitt auch aus einem Teil bestehen können, wird
über den ersten Abschnitt und daran angeordneten
Klammern mit einem Sitzrahmen des Sitzes verbun-
den und daran gehalten, indem die Klammern direkt
in Teile des Sitzrahmens eingreifen.

[0004] Die DE 10 2006 004 465 A1 beschreibt ein
Einlegerteil für einen belüfteten Fahrzeugsitz zum
Anordnen oberhalb einer einem Insassen zugewand-
ten Seite eines Sitz- oder Lehnenkissens, mit min-
destens einer luftdurchlässigen, oberen Decklage, ei-
ner darunterliegenden, dreidimensionalen Luftvertei-
lungsschicht und mindestens einer unteren Deckla-
ge, die mindestens einen Lufteinlass umfasst. An
dem mindestens einen Lufteinlass ist eine ringför-
mige Komponente mit drei Abschnitten angeordnet,
wobei der erste Abschnitt einen Flansch umfasst,
mit dem die Komponente gehalten ist. Der dritte Ab-
schnitt bildet eine Lüfteraufnahme und der zweite,
mittlere Abschnitt bildet eine den ersten und den drit-
ten Abschnitt entkoppelnde Struktur.

[0005] Der vorliegenden Erfindung liegt unter ande-
rem die Aufgabe zugrunde, eine Belüftungseinheit so
auszubilden, dass sie den Anforderungen in einem
Fahrzeugsitz gerecht wird, insbesondere einfach zu
montieren ist.

[0006] Gelöst wird diese Aufgabe durch eine Be-
lüftungseinheit mit den Merkmalen des Anspruchs
1. Vorteilhafte Ausgestaltungen der Belüftungseinheit
ergeben sich aus den abhängigen Ansprüchen.

[0007] Die erfindungsgemäße Belüftungseinheit, die
die eingangs angegebenen Merkmale aufweist,
zeichnet sich dadurch aus, dass das erste Adap-
terteil des Adapterelements eine Flanschplatte um-
fasst, die zwischen der Luftverteilungsschicht und der
Deckschicht angeordnet ist. Weiterhin sind Verbin-
dungselemente vorhanden, die sich von der Flansch-
platte aus durch die Deckschicht erstrecken und die
sich mit dem zweiten Adapterteil des Adapterele-
ments, an dem die Lüftereinheit befestigt ist, verbin-
den. Die von der Luftverteilungsschicht abgewand-
te Seite der Deckschicht, das bedeutet auch die-
jenige Seite der Deckschicht, die der Seite gegen-
über liegt, auf der sich die Flanschplatte befindet,
legt eine Positionierungs-Ebene fest, in der eine
Sitzgestellfederstruktur verläuft. Diese eine Sitzge-
stellfederstruktur aufnehmende Positionierungs-Ebe-
ne wird auf der der Deckschicht gegenüber liegenden
Seite durch Teile des zweiten Adapterteils begrenzt.
Dadurch, dass die Flanschplatte zwischen Luftver-
teilungsschicht und Deckschicht positioniert ist, ist
die Flanschplatte zu einer Sitzgestellfederstruktur hin
durch die Deckschicht getrennt. Eine unmittelbare
Reibung zwischen Flanschplatte und Sitzgestellfe-
derstruktur tritt daher nicht auf. Die Deckschicht wird
entsprechend bevorzugt aus einem Vlies oder Filz-
material erstellt, die, falls erforderlich, eine zusätz-
liche, weitere luftundurchlässige Schicht oder Be-
schichtung haben kann. Weiterhin sind keine Ver-
bindungselemente erforderlich, mit denen das Adap-
terelement unmittelbar an der Sitzgestellfederstruk-
tur eingehakt wird, da die Sitzgestellfederstruktur zwi-
schen den zwei Adapterteilen in einer zwischen die-
sen festgelegten Positionierungsebene aufgenom-
men wird. Wesentlich ist auch, dass die Positionie-
rungsebene durch die Ebene der Flanschplatte, die
durch die Deckschicht abgedeckt ist, festgelegt wird.

[0008] Es ist nicht erforderlich, dass die Flanschplat-
te zwischen der Luftverteilungsschicht und der Deck-
schicht befestigt werden muss; vielmehr kann sie un-
terhalb der Deckschicht schwimmend gelagert wer-
den. Die Flanschplatte kann als Teil des ersten Ad-
apterteils in ihrer Position durch Elemente festgelegt
werden, die die Strömungsverbindung zu dem zwei-
ten Adapterteil hin bilden und die sich, ausgehend
von der Flanschplatte, durch die Deckschicht hin-
durch erstrecken. Eine solche schwimmende Lage-
rung der Flanschplatte erleichtert die Anordnung und
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Verbindung des ersten Adapterteils mit der Luftver-
teilungsschicht. Gleichzeitig werden durch eine sol-
che schwimmende Lagerung das zweite Adapterteil
und dadurch das Adapterelement von der Luftvertei-
lungsschicht oder einem entsprechenden Luftvertei-
lungselement entkoppelt.

[0009] In einer bevorzugten Ausführungsform be-
grenzt eine Grundplatte als Teil des zweiten Adap-
terteils die die Sitzgestellfederstruktur aufnehmende
Positionierungs-Ebene. Folglich wird dann die Posi-
tionierungsebene für die Sitzgestellfederstruktur ei-
nerseits durch die Flanschplatte mit der darüber an-
geordneten Deckschicht und andererseits durch die
Grundplatte festgelegt. Wenn das erste Adapterteil
mit dem zweiten Adapterteil verbunden wird, wird in
dieser Ebene zwischen der Flanschplatte des ers-
ten Adapterteils und der Grundplatte des zweiten Ad-
apterteils die Sitzgestellfederstruktur aufgenommen
und dadurch das Adapterelement an der Sitzgestell-
federstruktur fixiert.

[0010] Das zweite Adapterteil kann eine das Lüf-
tergehäuse aufnehmende Lüfter-Aufnahme haben,
so dass in das zweite Adapterteil eine übliche Lüf-
tereinheit, bestehend aus Lüfter und Lüftergehäuse,
eingesetzt werden kann. Das zweite Adapterteil be-
sitzt hierzu Öffnungen und Verbindungsteile, die ei-
ne Strömungsverbindung zwischen Lüfter und Adap-
terteil bilden und mit denen die Lüftereinheit an dem
zweiten Adapterteil gehalten wird.

[0011] Die Verbindungselemente, die sich, von der
Flanschplatte des ersten Adapterteils ausgehend,
durch die Deckschicht erstrecken und sich mit dem
zweiten Adapterteil verbinden, können vorzugswei-
se durch Verbindungshaken gebildet werden. Es sind
aber auch andere Rastelemente an dem ersten Ad-
apterteil und dem zweiten Adapterteil möglich, die
rastend ineinander greifen und dadurch das Adapter-
element an der Sitzgestellfederstruktur, die in der da-
für vorgesehenen Positionierungs-Ebene verläuft, zu
halten.

[0012] Das erste Adapterteil und/oder das zweite
Adapterteil können mindestens einen rohrförmigen
Fortsatz aufweisen. Ein solcher Fortsatz, der auch für
eine Strömungsverbindung zwischen dem ersten Ad-
apterteil und dem zweiten Adapterteil dient, greift in
das jeweils andere Adapterteil ein.

[0013] In einer als besonders bevorzugt anzusehen-
den Ausführungsform weist das eine und/oder das
andere Adapterteil mehrere Fortsätze auf, die insbe-
sondere dazu dienen können, durch ihre Anordnung
und Ausrichtung eine Zentrierungshilfe an einer Sitz-
gestellfederstruktur zu bilden. Hierzu sind die Fort-
sätze so positioniert, dass zwischen den Fortsätzen
Teile der Sitzgestellfederstruktur hindurchführen. Die
Teile der Federstruktur sollten einen ausreichenden,

seitlichen Abstand in Bezug auf die Positionierungs-
ebene zu den Fortsätzen haben, so dass diese nicht
die Federstruktur berühren.

[0014] Falls mehrere Fortsätze verwendet werden,
so kann sich die Strömungsverbindung zwischen Lüf-
ter und Luftverteilungsschicht aus dem Kanalquer-
schnitt zumindest eines Teils dieser Fortsätze zu-
sammensetzen.

[0015] Falls sowohl das erste als auch das zweite
Adapterteil solche Fortsätze besitzen, werden diese
so ausgeführt, dass sie ineinander greifen. Mit ei-
nem solchen Aufbau kann es von Vorteil sein, dass
die rohrförmigen Fortsätze die Verbindungselemen-
te aufweisen, die ineinander eingreifen und verras-
ten, so dass keine zusätzlichen Verbindungselemen-
te erforderlich sind, um das erste Adapterteil und das
zweite Adapterteil miteinander zu verbinden. Aller-
dings können zusätzliche Verbindungselemente an
dem ersten Adapterteil und dem zweiten Adapterteil,
die ineinander greifen, vorgesehen werden.

[0016] Vorzugsweise werden Verbindungselemente
an den rohrförmigen Fortsätzen durch umlaufende
Rillen, Nuten oder Vorsprünge gebildet.

[0017] Um die Flanschplatte zwischen Luftvertei-
lungsschicht und der Deckschicht anzuordnen, ins-
besondere auch für deren schwimmende Lagerung
zwischen Luftverteilungsschicht und Deckschicht,
wird die Flanschplatte über einen Einführschlitz in
der Deckschicht eingeschoben. Hierdurch wird der
Montagevorgang wesentlich vereinfacht, insbeson-
dere dadurch, dass keine zusätzlichen Befestigungs-
mittel erforderlich sind, um das erste Adapterteil mit
der Luftverteilungsschicht zu verbinden.

[0018] In einer weiteren Ausgestaltung der Belüf-
tungseinheit wird das Lüftergehäuse als ein Zwi-
schenteil dem zweiten Adapterteil zugeordnet, so
dass nur ein Lüfter in das zweite Adapterteil einzuset-
zen ist; das Zwischenteil und der Lüfter bilden dann
die Lüftereinheit.

[0019] Weitere Einzelheiten und Merkmale der vor-
liegenden Erfindung ergeben sich aus der nach-
folgenden Beschreibung von Ausführungsbeispielen
anhand der Zeichnungen. In der Zeichnung zeigt

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht einer Be-
lüftungseinheit für einen Fahrzeugsitz, zum Teil
in einer Explosionsdarstellung, mit angedeuteter
Ebene einer Sitzgestellfederstruktur,

Fig. 2 eine Ansicht aus Richtung des Sichtpfeils
II in Fig. 1,

Fig. 3 ein Adapterelement in einer Explosions-
darstellung mit einem ersten Adapterteil und ei-
nem zweiten Adapterteil, wie es auch in der Be-
lüftungseinheit der Fig. 1 eingesetzt ist,
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Fig. 4 das zweite Adapterteil der Fig. 3 in einer
Explosionsdarstellung mit davon gelöster Lüfter-
einheit,

Fig. 5 eine Draufsicht auf eine Sitzgestellfeder-
struktur, aus der die mögliche Anordnung des
ersten Adapterteils, wie es die Fig. 1 zeigt, er-
sichtlich ist, und

Fig. 6 eine alternative Ausführungsform des ers-
ten Adapterteils eines Adapterelements.

[0020] Wie zunächst die Fig. 1 und Fig. 2 zeigen,
umfasst die Belüftungseinheit gemäß der Erfindung,
die zum Belüften eines Fahrzeugsitzes vorgesehen
ist, eine Luftverteilungsschicht 1, die auf ihrer ei-
nen Seite mit einer Deckschicht 2 abgedeckt ist.
Als Luftverteilungsschicht 1 kann eine luftdurchläs-
sige Schicht aus einem Vlies, einem Schaumstoff
oder einem Zellkautschuk, aber auch aus einem Ab-
standsgewirke, eingesetzt werden. Die Deckschicht 2
kann aus einer Folie oder bevorzugt aus einem Vlies
oder vliesähnlichen Material bestehen; von Vorteil ist
auch, die Deckschicht 2 aus mehreren Lagen zusam-
menzusetzen, beispielsweise um der Deckschicht 2
luftundurchlässige, weiche oder nachgiebige Eigen-
schaften zu verleihen.

[0021] Mit der Luftverteilungsschicht 1 steht eine
Lüftereinheit über ein zweiteiliges Adapterelement 3,
das ein erstes Adapterteil 4 und ein zweites Adapter-
teil 5 umfasst, in Strömungsverbindung.

[0022] Das Adapterelement 3 mit den zwei Adap-
terteilen 4, 5 ist in einer vergrößerten Darstellung in
Fig. 3 gezeigt. In dem zweiten Adapterteil 5 ist eine
Lüftereinheit 6 eingesetzt, die in Fig. 4 zusammen mit
dem zweiten Adapterteil 5, von diesem gelöst, in ei-
ner weiteren Explosionsdarstellung gezeigt ist.

[0023] Die Lüftereinheit 6, die in Fig. 4 gezeigt ist,
besitzt einen Lüfter 7 in einem Lüftergehäuse 8.

[0024] Das erste Adapterteil 4 des Adapterelements
3 ist, wie insbesondere die Fig. 3 zeigt, aus einer
Flanschplatte 9 aufgebaut, die im Wesentlichen ei-
ne ebene, flache Platte ist. Von der einen Seite die-
ser Flanschplatte 9 erstrecken sich mehrere rohrför-
mige Fortsätze 10, die in einem bestimmten Muster
über die Ebene der Flanschplatte 9 verteilt angeord-
net sind. Vorzugsweise sind diese Fortsätze 10 mit
ihrer Rohrachse senkrecht zu der Ebene der Flansch-
platte 9 ausgerichtet. In der Ausführungsform, wie sie
in den Fig. 1 bis Fig. 5 dargestellt ist, umfasst das
erste Adapterteil 4 fünf dieser rohrförmigen Fortsätze
10 in zwei Reihen zu je zwei und drei, die darüber
hinaus zueinander versetzt sind.

[0025] Das zweite Adapterteil 5 des Adapterele-
ments 3 besitzt eine Grundplatte 11, auf deren einen
Seite entsprechend dem ersten Adapterteil 4 rohrför-

mige Fortsätze 12 angeordnet sind, die in ihrer Posi-
tion den rohrförmigen Fortsätzen 10 des ersten Ad-
apterteils 4 entsprechen. Die Abmessungen dieser
rohrförmigen Fortsätze 12 sind so gewählt, dass sie
um den Außenumfang der rohrförmigen Fortsätze 10
passen oder in den Innenumfang der rohrförmigen
Fortsätze 10 eingesteckt werden können.

[0026] Das erste Adapterteil 4 und das zweite Adap-
terteil 5 des Adapterelements 3 können über inein-
ander eingreifende Verriegelungselemente miteinan-
der verbunden werden. Diese Verbindungselemente
können so ineinander greifen, dass sie miteinander
verrasten, wozu entsprechende Rastelemente vorge-
sehen sind. In dem in den Fig. 1 bis Fig. 5 dargestell-
ten Ausführungsbeispiel sind an dem ersten Adapter-
teil 4 Federarme 13, die an ihren Enden Rastnasen
haben können, vorhanden, die in korrespondierende
Nuten oder Schlitze 14 an dem zweiten Adapterteil 5
eingreifen. Die Nuten oder Schlitze 14 sind an dem
Außenumfang der Grundplatte 11 des zweiten Adap-
terteils 5 angeordnet. Es ist aber auch vorgesehen,
dass die Nuten oder Schlitze 14 dem ersten Adapter-
teil 4 und die Federarme 13 dem zweiten Adapterteil
5 zugeordnet werden oder ein Teil der Nuten oder
Schlitze 14 und ein Teil der Federarme 13 zu dem
ersten Adapterteil 4 und ein Teil zu dem zweiten Ad-
apterteil 5 gehören.

[0027] Zusätzlich zu den einrastenden Federarmen
13 oder anderen solchen Rastelementen, oder al-
ternativ dazu, können die Verbindungselemente, die
einrastend ineinander greifen, den rohrförmigen Fort-
sätzen 10 des ersten Adapterteils 4 und/oder den
rohrförmigen Fortsätzen 12 des zweiten Adapterteils
5 zugeordnet werden, indem an diesen Fortsätzen
10, 12 Rillen oder Nuten, vorzugsweise umlaufende
Rillen oder Nuten, ausgebildet werden.

[0028] Die in den Fig. 1 bis Fig. 6 gezeigten rohrför-
migen Fortsätze des ersten Adapterteils 4 und des
zweiten Adapterteils 5 des Adapterelements 3 sind
in Form und Anzahl beispielhaft und nicht limitierend.
Die Ausführungsform der rohrförmigen Fortsätze ist
bevorzugt so zu wählen, dass, wenn das erste Adap-
terteil 4 und das zweite Adapterteil 5 miteinander ver-
bunden werden, diese verdrehsicher verbunden sind
und gleichzeitig eine eindeutige Orientierung zuein-
ander festlegen.

[0029] Das Adapterelement 3 wird mit einer Sitzge-
stellfederstruktur 16, die schematisch in Fig. 5 ge-
zeigt ist, verbunden. Hierfür dient die von der Luftver-
teilungsschicht 1 abgewandte Seite der Deckschicht
2, die von der Flanschplatte 9 hinterlegt ist, als eine
Positionierungs-Ebene 15, die in Fig. 1 angedeutet
ist. Entlang dieser Positionierungs-Ebene 15 verläuft
die Sitzgestellfederstruktur 16 und wird zwischen der
Flanschplatte 9 des ersten Adapterteils 4 und der
Grundplatte 11 des zweiten Adapterteils 5 einge-
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schlossen; gleichzeitig dienen die rohrförmigen Fort-
sätze 10 und/oder 12 an dem ersten Adapterteil 4 und
dem zweiten Adapterteil 5 dazu, das Adapterelement
3 in der Positionierungs-Ebene 15 an den Federn der
Sitzgestellfederstruktur zu zentrieren, indem einzel-
ne Federstäbe oder Federteile in den Zwischenräu-
men zwischen den rohrförmigen Fortsätzen 10, 12
verlaufen. Diese Anordnung ist schematisch in Fig. 5
gezeigt; diese zeigt schematisch eine Sitz- oder Rü-
ckenlehnenfläche 23 mit Sitzgestellfederstruktur 16
und eine mögliche Positionierung des ersten Adap-
terteils 4; es ist anzumerken, dass die Deckschicht 2
in der Fig. 5 nicht gezeigt ist.

[0030] Wie anhand der Explosionszeichnung der
Fig. 4 zu sehen ist, ist in der gezeigten Ausführungs-
form die komplette Lüftereinheit 6, das bedeutet der
Lüfter 7 mit dem Lüftergehäuse 8, als Einheit in das
zweite Adapterteil 5 eingesetzt. In dieser Anordnung
steht eine axiale Gehäuseöffnung 17 mit zumindest
einem Teil der Öffnungen der rohrförmigen Fortsät-
ze 12 in Strömungsverbindung, während eine radia-
le Gehäuseöffnung 18 einer Öffnung 19 in einer Sei-
tenwand 20 des zweiten Adapterteils 5 zugeordnet
ist. Durch entsprechende Befestigungs- und Halte-
elemente an dem zweiten Adapterteil 5 und/oder an
dem Lüftergehäuse 8 der Lüftereinheit 6 kann dieses
in einfacher Weise in das zweite Adapterteil 5 einge-
setzt und auch wieder gelöst werden, falls ein Aus-
tausch erforderlich ist.

[0031] Es ist aber auch, als eine Alternative zu der
gezeigten Ausführungsform, vorgesehen, das Lüfter-
gehäuse 8 als festen Bestandteil in das zweite Adap-
terteil 5 zu integrieren, so dass die Luftführung zwi-
schen Lüftergehäuse 8, das dann auch als Lüfterad-
aptergehäuse bezeichnet werden kann, und den Öff-
nungen entsprechend den rohrförmigen Fortsätzen
12 festgelegt ist. Das in das zweite Adapterteil 5 inte-
grierte Gehäuse bildet dann ein Zwischenteil. Es ist
dann nur erforderlich, einen Lüfter in dieses Lüfterad-
aptergehäuse einzusetzen, so dass die Anordnung
von der Form eines Lüftergehäuses einer Lüfterein-
heit 6 unabhängig ist.

[0032] Zusätzliche Stege und Nuten 22, beispiels-
weise Führungsstege und/oder Führungsnuten, kön-
nen an dem zweiten Adapterteil 5, bevorzugt an der
Außenseite der Grundplatte 11 und an der Außensei-
te der Gehäusewand 20, vorgesehen werden, die das
zweite Adapterteil 5 aussteifen und gegebenenfalls
als zusätzliche Führungselemente dienen können.

[0033] Ein wesentliches Merkmal der Belüftungsein-
heit ist dasjenige, dass die Flanschplatte 9, die Teil
des ersten Adapterteils 4 ist, vorzugsweise schwim-
mend zwischen der Luftverteilungsschicht 1 und der
Deckschicht 2 gelagert ist, indem sie weder mit der
Luftverteilungsschicht 1 noch der Deckschicht 2 ver-
klebt ist. Weiterhin ist von besonderem Vorteil, dass

das erste Adapterteil 4 zwischen die Luftverteilungs-
schicht 1 und die Deckschicht 2 über einen Einführ-
schlitz 21 in der Deckschicht 2, der in Fig. 2 ange-
deutet ist, eingeschoben werden kann. Die rohrförmi-
gen Fortsätze 10, die sich von der Flanschplatte 9 des
ersten Adapterteils 4 erstrecken, werden dann durch
entsprechende Öffnungen in der Deckschicht 2 hin-
durchgeführt, so dass die Unterseite der Deckschicht
2 auf der Oberseite der Flanschplatte 9 aufliegt. Auf
diese Weise kann das erste Adapterteil 4 ohne wei-
tere Befestigungsmittel mit der Luftverteilungsschicht
1 und der Deckschicht 2 verbunden werden und ist
darüber hinaus schwimmend gelagert und zentriert.
Gleichzeitig bildet die Deckschicht 2 eine Anlageflä-
che für die Sitzgestellfederstruktur 16, die daran an-
liegt, wenn das erste Adapterteil 4 mit dem zweiten
Adapterteil 5 verbunden wird. Gegebenenfalls kann
der Einführschlitz 21 durch einen Dichtstreifen, bei-
spielsweise durch einen Klebebandstreifen, der aller-
dings nicht in den Figuren dargestellt ist, verschlos-
sen werden. Auch ist es möglich, die Kanten des Ein-
führschlitzes 21 miteinander zu verkleben.

[0034] Während in den Ausführungsformen der
Fig. 1 bis Fig. 5 das Adapterelement 3 fünf rohrför-
mige Fortsätze 10, mit entsprechenden Fortsätzen
12 an der Grundplatte 11 des zweiten Adapterteils 5,
aufweist, ist in Fig. 6 eine alternative Ausführungs-
form mit vier rohrförmigen Fortsätzen 24 gezeigt, um
zu verdeutlichen, dass die Anzahl und die Form der
rohrförmigen Fortsätze im Rahmen des Erfindungs-
gedankens variieren können. Zu dem ersten Adapter-
teil 4, das in Fig. 6 dargestellt ist, wird ein zweites Ad-
apterteil 5 des Adapterelements 3 entsprechend an-
gepasst, wie dies die Fig. 1 bis Fig. 5 verdeutlichen.

Patentansprüche

1.  Belüftungseinheit für einen Fahrzeugsitz mit ei-
ner Luftverteilungsschicht, die zumindest auf der ei-
nen Seite durch eine Deckschicht abgedeckt ist, und
mit einer Lüftereinheit, die einen Lüfter und ein Lüf-
tergehäuse umfasst, die durch ein zweiteiliges Ad-
apterelement, mit einem ersten Adapterteil und ei-
nem zweiten Adapterteil, gehalten ist und über die-
ses Adapterelement mit der Luftverteilungsschicht
in Strömungsverbindung steht, wobei Mittel vorge-
sehen sind, mit denen das Adapterelement an Tei-
len einer Sitzgestellfederstruktur verbindbar ist, da-
durch gekennzeichnet, dass das erste Adapterteil
(4) des Adapterelements (3) eine Flanschplatte (9),
die zwischen der Luftverteilungsschicht (1) und der
Deckschicht (2) angeordnet ist, und Verbindungsele-
mente (13), die sich von der Flanschplatte (9) aus
durch die Deckschicht (2) erstrecken und sich mit
dem zweiten Adapterteil (5) des Adapterelements (3),
an dem die Lüftereinheit (6) befestigt ist, verbinden,
aufweist, wobei die von der Luftverteilungsschicht (1)
abgewandte Seite der Deckschicht (2) eine Sitzge-
stellfederstruktur (16) aufnehmende Positionierungs-
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Ebene (15) festlegt, wobei die Positionierungs-Ebene
(15) auf der der Deckschicht (2) gegenüber liegen-
den Seite durch Teile (11) des zweiten Adapterteils
(5) begrenzt ist.

2.    Belüftungseinheit nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass eine Grundplatte (11) des
zweiten Adapterteils (5) die die Sitzgestellfederstruk-
tur (16) aufnehmende Positionierungs-Ebene (15)
begrenzt.

3.  Belüftungseinheit nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass das zweite Adapterteil
(5) eine das Lüftergehäuse (8) aufnehmende Lüfter-
Aufnahme aufweist.

4.    Belüftungseinheit nach einem der Ansprüche
1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass die Verbin-
dungselemente (13) durch Verbindungshaken gebil-
det sind.

5.    Belüftungseinheit nach einem der Ansprüche
1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass das erste
Adapterteil (4) und/oder das zweite Adapterteil (5)
mindestens einen rohrförmigen Fortsatz (10; 12) auf-
weist, der jeweils in das andere Adapterteil (5, 4) ein-
greift.

6.    Belüftungseinheit nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, dass der/die rohrförmige(n) Fort-
satz/Fortsätze (10, 12) die Verbindungselemente auf-
weist/aufweisen, die ineinander eingreifend verras-
ten.

7.    Belüftungseinheit nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet dass die Flanschplatte (9) schwim-
mend zwischen der Luftverteilungsschicht (1) und der
Deckschicht (2) gelagert ist.

8.  Belüftungseinheit nach einem der Ansprüche 1
bis 7, dadurch gekennzeichnet dass die Flansch-
platte (9) über einen Einführschlitz (21) in der Deck-
schicht (2) zwischen der Luftverteilungsschicht (1)
und der Deckschicht (2) eingeschoben ist.

9.  Belüftungseinheit nach einem der Ansprüche 1
bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass das Lüfterge-
häuse (8) ein Zwischenteil in dem zweiten Adapterteil
(5) bildet, in das der Lüfter (7) entnehmbar eingesetzt
ist.

10.  Belüftungseinheit nach Anspruch 5 oder 6, da-
durch gekennzeichnet, dass mehrere Fortsätze (10,
12) vorgesehen sind, die eine Zentrierungshilfe an ei-
ner Sitzgestellfederstruktur (16) bilden.

Es folgen 3 Seiten Zeichnungen
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